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?luö3ug aus öen Statuten öcr jnlänöifcl)en iUiffîon
§ j. Vie „Cnlänbifchc Wijfion i>cr Fatholifdjen Schweis", Fürser „Cm

länbifcfjc Wijfion", iß ein Verein mit jurißifcher pcrfönlidjFeit im Sinne von
§ 60 ff. bes Schweiserifdjcn 3ifilgefct}buches unb ßetjt unter ber ©herauf*
ficht ber röinifd>Fatholifd)en 2Jifd)öfc ber Sd)wei3 unb unter beut Patro*
nate bes „Schroeiserifchen Fatholifd>en VolFsvercins".

§ 2. Vcr Verein verfolgt ben 3wecF, ben KatholiFen, meiere unter anbers*
gläubiger 23cvölFerung serßreut wohnen, bie Sinridßung unb Unterhaltung
einer Fatholifcfjen Seelforge 311 ermöglichen unb bas religiöfe Scben bafclbß
3u förbern.

§ 3. Vie Witglicbfcfjaft wirb erworben burdj Kufnahmc in ber Vereins*
verfammlung aus ben \">orfd)lägen bes 3entralFomitees bes Schweiserifchen
Fatholifcfjen VolFsvcreiits.

§ 6. Vie nötigen Wittel werben burdj Sammlungen unb freiwillige
©aben unb SdjcnFungen aufgebracht. Vasu Fotnmen bie Srträgnijfc unb
Sufcfjüjfe aus ben vorhanbenen, ber Cnlänbifchcn W iff ion gehörenben unb an»
vertrauten ^onbs unb Stiftungen, foweit biefelben bejiiinmungs* unb ßif.
tungsgemäß für biefen 3wecF verwenbbar finb.

Vie ©rganifation ber Sammlung iß jcbein 2Mfcf)of in feiner Viöjefc an«
heimgeflellt.

§ j2. lieber Sinnahmen unb Ausgaben iß jährlich Xedjnung unb 23erid)t
ab3ulegen, welche 3uhanben ber Fatholifdjen BevölFeruug in angemejfencr
Weife 3U publisieren finb.

23eftimmungcn übet* fcen 3abr$eitenfonö
tiefer tfonb wirb gebilbet burch folcfjc Stiftungen, welche sur Kb*

haltung von Oaljrseiten in einer römifch«Fatholifd)en Kirche bes fcfjweise*
rifdjcn Viafporagebictes gemacht unb ber Cnlänbifdjen Wijfion übergeben
werben.

2.' ©er V>etein für Cnlänbifdjc Wijfion forgt bafür, baß bie geßiftetc
Caljrseit jebes Caljr in ber vom Stifter ober von ber .fonbverwaltung
beßitnmtcn Kirchc unb in ber vom Stifter fcßgefetjten Weife unb Cntention
gehalten unb baß ber betreffenben Kircfje bafür bas Srträgnis ber Stiftung
regelmäßig unb piinFtlid) abgeliefert werbe.

3. Sollte bie betreffenbe Kirdje im Saufe ber 3eit bem römifch*Fatho*
lifchen Kultus endogen werben, fo l)at ber Verein für Onlänbifcfje Wiffion
bie Stiftung einer anbern Kirche im Bereich ber ©nlänbifdjcn Wijfion 31131t-

weifeit, welche mit bem Papß unb 23ifd>of ber römifch'FathoIijdjcn Kirche in
Fanonifdjer Verbinbitng fletjt.

4. Saut 23eßimmung ber h^chwürbigßen IMfcfjofsFonfercns vom Cabre
J913 werben nur Stiftmcffen unb Feine Votcnämter mehr angenommen, unb
3war nur mehr auf bie Vaucr von höchßcns Catjrcn. Vas Stiftungs*
Fapital beträgt minbejlens j?o ^ranFcn. 23ci biefen neuen Stiftungen geht
bas VotationsFapital nach Catjren (eventuell nach Kblauf ber für bie

Stiftinejfe beßimmten 3eit) in ÜJefilj ber Cnlänbifcfjen Wijfion über.

Auszug aus den Statuten der Inländischen Mission
§ 1. Die „Inländische Mission der katholischen Schweiz", kürzer

„Inländische Mission", ist ein Verein mit juristischer Persönlichkeit im Sinne von
H So fs. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches und steht unter der Oberaufsicht

der römisch-katholischen Bischöfe der Schweiz und unter dem Patronate

des „Schweizerischen katholischen Volksvercins".
§ z. Der Verein verfolgt den Zweck, den Ratholiken, welche unter

andersgläubiger Bevölkerung zerstreut wohnen, die Einrichtung und Unterhaltung
einer katholischen Scelsorge zu ermöglichen und das religiöse Leben daselbst
zu fördern.

§ z. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Ausnahme in der
Vereinsversammlung aus den Vorschlägen des Zentralkomitees des Schweizerischen
katholischen Volksvercins.

§ 6. Die nötigen Mittel werden durch Sammlungen und freiwillige
Gaben und Schenkungen aufgebracht. Dazu kommen die Erträgnisse und
Zuschüsse aus den vorhandenen, der Inländischen Mission gehörenden und
anvertrauten Fonds und Stiftungen, soweit dieselben bestimmungs- und
stiftungsgemäß für diesen Zweck verwendbar sind.

Die Organisation der Sammlung ist jedem Bischof in seiner Diözese an-
heimgestellt.

§ 1?. Ueber Einnahmen und Ausgaben ist jährlich Rechnung und Bericht
abzulegen, welche zuhanden der katholischen Bevölkerung in angemessener
ZVeise zu publizieren sind.

Bestimmungen über den Iahrzeiteufoud
1. Dieser Fond wird gebildet durch solche Stiftungen, welche zur

Abhaltung von Iahrzeiten in einer römisch-katholischen Rirche des schweizerischen

Diasporagebictes gemacht und der Inländischen Mission übergeben
werden.

î.' Der Verein für Inländische Mission sorgt dafür, daß die gestiftete
Iahrzeit jedes Iahr in der vom Stifter oder von der Fondvcrwaltung
bestimmten Rirche und in der vom Stifter festgesetzten ZVeise und Intention
gehalten und daß der betreffenden Rirche dafür das Erträgnis der Stiftung
regelmäßig und pünktlich abgeliefert werde.

z. Sollte die betreffende Rirche im Laufe der Zeit dem römisch-katholischen

Rultus entzogen werden, so hat der Verein für Inländische Mission
die Stiftung einer andern Rirche im Bereich der Inländischen Mission
zuzuweisen, welche mit dem Papst und Bischof der römisch-katholischen Rirche in
kanonischer Verbindung steht.

4. Laut Bestimmung der hochwürdigstcn Bischofskonfercnz vom Iahre
1013 werden nur Stiftmessen und keine Totcnämter mehr angenommen, und
zwar nur mehr auf die Dauer von höchstens 50 Iahrcn. Das Stiftungskapital

beträgt mindestens 150 Franken. Bei diesen neuen Stiftungen geht
das Dotationskapital nach 50 Iahren (eventuell nach Ablauf der für die
Stiftmesse bestimmten Zeit) in Besitz der Inländischen Mission über.
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